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(in erlaufdites ©efpräch)

Ôrau 21ïcicr: ßänd Sie g'hört, Ôrau
fiueber, die 2Sirtfchaftsdemokrate händ
dänn kein Sit) im 2<antonsrot übercho!

Ôrau ßuber: ©0113 rächt, roas bruu-
ched die 3)emokrate immer i de 25irt-
fchafle ume 3'hocke, die felled diheime
bi ihre 2Biibere bhibe! ôauft

Don dit JnfpcPtion
Candfîiirmer: Su, ôrau. morn ip

3nfpektion, tue mer au 's Cäde^iiiig
na e chli aflriche!

Ôrau: ©ang jet)t nu e fo, i jirich d'r
dänn 's Cäder3üüg a, roänd hei chunfcht

» ».

Der Danf
3m örterreidilfchen ^Parlement griff dar

bekannte eo]ialift und 2riinlftertöter 2Jdler die
Gchroei3 in heftiger 2Seife roegen ihrer ener-
glfchen ßaltung im 3roeifelhandel an."

Oft da9 der Sank för unfre Säten.
Sür unferer ßiebe ganzes 5TTühn?

3ft das die rnte unfrer Saaten,
Safi diefe neuen Potentaten
(im uns in blindem ßafi erglühn?

<3hr habt ein fonderbar ©eroiffen
Und eine komifche 2!îoral,
ghr feid auch rounderbar gerlffen
Und glaubt, roir fei'n 3U Sank befliffen,
Sflr eines Schroeli.es grobe Quall

Soch nein, £Jhr macht uns keine Schmerlen,
28ir taten's gern und tun noch mehr,
Uns leuchtet aus den 2<inderherjen
(Bin glühend Gicht oon [$ubelker3en
Ser Sreudentränen gan3es fieerl sauft

31 ä g e H : ©rüehi,
grüehi, ßerr 2Hör-

geli! 2Sie gaht's?

2Uörgeli: 2ïu, roie

fetfs gah? 2ïïan

pölkerbündelt pchfo
durch!

f\uf dem öärcnplo^
ß e i f e r 23 a u ch ro e h (aus ÎJSosnan) : Se

roärn certain, roo is de Sund
(Sfler 2?affe?

SSachtmann in Sern (den 2Copf
fchüttelnd)

9er Sosnanski meinte natürlich, die
Sundesterraffe. M

Verbrechen
gegen das

Reimende beben
(Beseitigung der Leibesfrucht.)

Von H. Gächter.
136 Seiten. Broschiert Fr. 5..

8° Format.
Zu beziehen durch: 2021

Hlalthus - Verlas, Genf
68, chemin de la Roseraie.

Höchst aktuell und lesenswert!

Alle MSnaer

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u.dgl. aa dtm
Schwinden ihrer betten
Kraft zu leides haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvoll! n. aufklärende
Schrift einet Nervenarztes
Aber Ursachen, folgen nad
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zn beziehen (är Fr. 1.80
in Briefmarken von Dr.
RnmlersHellanatalt

Qenf 477.

Sichere und rasche Heilung von

Kropf d,Er
durch mein homöopath. erprobtes

Kropfmittel. Vollst,
unschädlich. Hilft auch in den
ältest. u. hartn. Fällen. Sieh.
Erfolg. 1 Flasche Fr.3.50.
Prompte Zusendung durch

E. Siegenthalar
tumöopatn. Speziaiarzt, A Herisau

eommerfprofien.eeber*flechen, ©Suren, SBJib
effer.rofe Siatü üerfd)roin=
ben beim ©ebraud) ber
guten

Älpenkräuter Crème
(<Preis Sr. 4.). ©a0u
palienb feine Oel «Seife
(Sr.2. Cerfanb bishret
unb per ^cachnahme burcb
Srau Srunner.&ronbach*
Serisau.

Die genaue Beachtung der Marke des Erfinders dieser Hauben
SEILAI" garantiert Ihnen alle Vorteile, die Sie von diesem Hilfs¬

mittel für Ihre Toilette erwarten dürfen.
Seilaz-Frisierhauben sind in den Coiffeurgeschäften erhältlich.

wegen grar0uen
der Äaare, finben, Sie
nichts beiferes als

»ofcfters

Sûûc*!Reôenecûloc
ÎBirhf auf bie Äaarrour:
»ein (hein äußeres gärben),
rfolg febon nacb 3 bis 4=
maliflem inreiben fichtbar.
reis per arofee Slaïcbe
Sr. 6, hl. SI. Sr. 4..
Q3erlanb bishret per $lacb=
nabme burcb Srau !8run<
ner, £ronbad>£erisau

Siebe ift beê 9»eibe§ Seruf
unb mir alle t'eimen nur ben Böeßften SSinticfi, eë tri
bet- ©nnb ju baben, unfer 8feße§< unb Samflienleßen
ö tüdEIirt) su aeftaltett. ©ir formten ßaBett foutcleSraaen
auf bem ©ersen; mo finben mir aßer immer bie er=
fefintc Stnttuort? SBielletcßt Bei ber 3-reunbitt? Ober
boef) fieber Bei ber SDtutter? Stein! ©ê tft eiaentihn»
lief), mir nttc BeBatten unfere innerften ®ebanfett für
unS unb tonnen unê barüBer meßt auSforecßett. 9Clte
Sraacn, berenSeantmortuna sur ©rfialtuua berScf)o'n=
Seit, ©cfitnbßett ttnb beê ©liicïeê für unê unb für bie
ttufrißen oon enbtofcm Dîueen tft, toerben auë ber
Sülle reirbfter ©rfaßriutaen Beantiuortet.

Sn bem SSeefc

das intime Such
der Srau

@inS-«bi'erburrbbnê(SbetebenfûtbcitïettbcSritueu.
3n8alt: 1. ^ie SBerle ber-Srauen: Sie 3?ertetluna

ber SSTuaenben. Ste Sieße ift beê SK>cibeS Sîeruf.
25?te biè SJcftbcßett aemertet roerben. 2. $>ic (Sr=
siebuna sur (f-be: Srüfiere unb genentoärtfoe 35er=
fiälttttffe. Ste ttngleicfifjeit ber ©räicfluna. ©ltern=
fiattë unb ©rfutlc. Saê SDläbeßen im SJerufëteBen.
SBirtfrfinftliriie ätaptlbunij ufto. 3. 3wtfcben ben
(iieftbtedjtern : ®efcBlcrbt§untcvfrfjicbc. ©nttoic£=
(ttttn unb SeBenâbauer beä trjeiBItcBeu ©efcfitecBteâ.
®te nritnären unb fefnnbh'ren ©eïcfiterfitëorflane unb
beren Sunittonen. 4. SBcrerbuna unb S8lutööcr=
uinnbtfctinft: Stebnliffiïeit berSHnber mit ben ©ttern.

SBoê £ann oerer6t toerben î Ser âferer&uitrjëuor=
nnttn- S-otnen ber ©Ben SBIutêoerioanbter uitu.
5. ftranfbeiten unb ®bc: Ktanïbettéu; bte nlô fotcBe
nicbt BetracBtct merben. 355n§ aur (SBe notmenbin
ift. 2ßic erfeunt man bte ©efunbBeit? ®ie S8e=

beutttnn berSuBert'uIofe.,St)t)6iti§, ©onorrBoe, 8ucfer=
ïranCBeit, Settfueßt, ©ictit, OrnanerfranfuttBcn für bie
©Be. Sie .öontene beä roetBItclieit .Sïorvevâ. SCinber=
tote ©Ben. (3. SSie baê SS»eib ben SOJann feffetn
unb bie ©be ntitcttidi aèitntten famt: SBeïctt unb
Enflait ber ©Be. SMc ©tnëmcrbtttta. ©Belidie
streue uub Untreue. ©auBerîett unb ©cBmucf;.
Scfiterbte SBirtfrfiaft. .Slüefie unb SifeB. ®ie ©el)vntite
berSebom. SBie bie Srau ben eiferiiieBtiaen, Barten
unb uttmorotiiefien äftann Befianbetn fotl. 7. <£ic
TOutterfrfjnft: SBonne unb 8eib. - Stb'rverltcBeê S5er=
Balten. ©rsiefinna beê UngeBorcnen. 3)ie £ran£=
Balten ©elüfte. SranEBafte ©rfeBeinttnaeu. Srüt)=
aeBurt. ©eBurt nnb SSäoeßenBett. 8. 2>ic ©ebonäcit
ber S-rnit: ®te SÖtenftrnation. Saê ©erualteBen
mäBreub ber ScBmanaerieBaft. 9. <£cr Sinbctfcneu
unb bie syerbiituna ber ajîuttcrfcbaft: Sie SeBre beê
©natà'uberê WtaUhttS. Steräte, Stationatötonomen,
SUriefter unb SJtoraltftett üBer bte SBerBütuna. Sie
föefaBren ber SBerBittuna- 10. ®ie ÏUftcac ber tueib<
lieben Sdjönßcit : .ftöruerpfleae, ®eft ebtë=, ôaar=, ©anb=,
Suf30ftefle ufirj. SBon feBr oielett Stnerfennunaê=
feßreiBen nur baê eine: a?rnu S. Cï. tn ®. b. î£rcôbcn
fcBreibt: Saö SBttef) tft oon unßejafllBarem SBerte,
ä'Bncn aebüfirt taufenbfocBer Sant bafür."

Saê BoeTiclefl. S5ert Eoftet Sfr. 3.-, SPorto 15 ©tê.,
ScacßnaBme 25 ©tê.

9Î. CfrJjmoHtt, Ätcttälittgett, 9ît% 22.

Jlrtig Mcriereit ßringt grfofgü

nnîtHts-Hnusmnnn fl-g.
Urania- Apotheke - Zürich - Uraniastrasse 11.

I. und ältestes Haus der Schweiz für
ämll. Aerzte- und Krankeetaedarfs - Ârffkel

Eigene chemiserie Laboratorien : Zürich, St. Gallen, Basel, Genf.

ane Photo-Arbeiten
schnell, sauber und billig.

Preisliste franko. Versand überallhin. Massenauflagen
prompt. Telephon 6.53.

Photo -Haus StOssi-Httsli, Chur.

emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter, KSf
ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Mode-Geschäft, Casinoplatz

Friedr. Isler, Zürich 7.

* S Oegenwart und seilte in keiaer Familie fehlen. « Z

< no irathiiir f
1. BlBdsesidiir J»

g ist d.vorzQgl., beste Unswersalhailsalba der «3

Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Postversand. SS
% Apotheke Wollishofen, Seestr. 342, Zflrlch 2.

Die Perle des Hauses bildet das soeben erschienene
Frauenbuch von Eugénie von Soden, betitelt:

I
Gebunden in 3 Leinenbänden mit Schutzkarton, 1000
Seiten mit 8 Kunstdrucktafeln, etwa 400 Illustrationen

und 50 Kunstbeilagen, einem zerlegbaren
Modell des Prauenkörpers, sowie einem Sach- und

Nachschlagregister in den einzelnen Bänden.
Aus dem Inhalt: Berufe, Brautstand u. Ehe, Sexualleben

und Mutterschaft, Wochenbett, Kinderkrankheiten
und Heilkunde, sowie sämtliche Krankheiten

der Frau und des Mannes, sowie ihre Bekämpfung.
Bezugspreis Pr. 14.60 bei Pranko-Zusendung, spesenfreier

Einzahlung auf Postscheckkonto V. 3516.

J. Schneider-Vogel, Versandgeschäft Abt. 14.

Wiederverkäufer hohen Rabatt!
Postfach 4525, BASEL 2

Appenzeller

BiberfloM
Versand, nach auswärts
Wiederverkäufer Rabatt

Ulrich Frehner
Konditorei, Bahnhofstrasse

Herisau. 1533

«IC«

Bitte lesen
Empfehle S ch el I en berg's

Exlepäng Nr. 2 gegen hässl.
rote Haare und Augenbrauen.
Dieselben erhalten die frühere
Farbe wieder. Prospekte gratis.
Preis per Fl. Fr. 6.60 franko.
Max Hooge, Basel D. 249.

Fidèle Herren
erhalt, interess. Mustersendung
von Photos u. illustr. Werken
verschlossen gegen 60 Cts. in
Briefmarken. S. Ha uri,Büchergeschäft H, rue Dancet
No. 10, Genf. 2029

A. Byland
Eisenwarenhandlung;

Garten -
Geräte

Rennweg 21

Zürich 1

¦1» Damen
erhalten Rat und sichere
Hilfe in allen diskreten
Angelegenheiten durch 7604 Basel 7,
Abt. 19. 1996

Frauenschutz
sicher, angenehm und billig,
sowie diskreter Rat betr.
hygienischer Produkte durch:
7604 Basel 7, Abt. 19 a

B8T Kaufan Sie nur
IIutoor'B

Barometer!
Das Wetter 1822 Stunden
voraussagend. Lassen Sie
sich v. minderwertigen
Angeboten, wie solche bereits
im Handel sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Gg.
Baltenberger, Morgarten-
strasse 26, Zürich 4. 3368

Virtschafts-Demokraten
(Ein erlauscbtes Gespräck)

Trau Meier. t^cincl Sie g kört. Srau
Kueber. ciie Wirlscliostsclemokrate käncl
6änn kein Sitz Im Rantonsrot übercko I

Grau Kuber: Ganz räckt. was bruu-
ckecl ciie Demokrat« immer I «ìe Wirt-
sckasle ume z'liocke, ciie seliecl 6ikeime
bi ilire Wübere biiibe! s°usi

von öer Inspektion
Landflürmer: Du. Srou. morn ist

Inspektion, tue mer au 's Lätjerzüüg
na e ckli asiricke?

Srau: Gang jetzt nu e so. i strick ci'r
ciänn 's Läcierzüüg a. wänci bei ckunsckt I

21.

Der Dank
Im öflerreicnlscnen Parlement gr!ff «1er

bekannte SozioiisI und Zklinistertöt-r Aol-r 61-

giscben Gattung ?m !Zw-if«ikan<ie! an."

Ifl äas äer Dan« für uns're Taten.
Sllr unserer Liede ganzes Atükn?
Ifl äas äie Ernte uns'rer Saaten,
Dasz äiese neuen Potentaten
Um uns In bllnäem kZasz erglükn?

Ikr Kadi ein sonäerbar Gewissen
Unä eine komlscne Moral.
Ikr seiä ouck wunderbar gerissen
Unä glaubt, wir sei'n zu Dank beflissen,
Sur eines Scbweizes grobe Quali

Docb nein. Ikr mackt uns keine Sckmerzen.
Wir lalen's gern unä tun nock mekr.
Uns leucktet aus äen Z<inäerkerzen
Cin glükenä Lickt von Iubeikerzen
Der Sreuäentränen ganzes fZeeri saust

Nägeli: Grüetzi.
grüehi. Kerr 2Nör>

geii! Wie gakt s?

Zllörgeli: Nu. wie
sett's gak? 2Nan
vöikerbünöeit sick so

clurck!

fluf öem öärenplatz
Leiser Bauckwek (aus Posnan): Se

wärn oerßain. wo is cle Bunci
Ester Rosse?

Wackt mann in Bern (cien Ropf
scküttelncl)

Der Posnanski meinte natüriick. clie

Bunclesterrasse. ^

Verbrerkieii
xexen äas

lteiinentle beben
(Leseitigunj? âer I.eibeskrucbt.>

Von N. lZScbter.
IZS Seiten, ürosckiert tì 5..

8« Normst.
belieben «iurck: 2021

Ittllsltbu» -Voi»il»g, Vont
68, ckemin cle Is Kosersie,

Nöckst sktuell uncl lesenswert!

âMM«/'
>ii« talollzs »elUeedter
x»nckxe»od»b»Itea, ä»»-
»ebreituaze» u.ckxi. »» <t»m
Seâvlllàen ibrer besten
Krskt ru leiâe» d»d»n, »ollen

ll»Ia«»t»ll» verstiumev,
cklelicbtvoll, ».»»tlrlZreorl«
Sedrikt eine» I>I«rveii»r-t«s
iitxr vr»»cben, ?»Ix«°v a»<I
äuisicdtev »uk Neiluai; cter
k4«v«a»ed»lebe rn lesen.
llluitriert, neu devdettet,
2» beriede» tà ?r. !,5V
tn vri«km»rrea von kti>,
Iit»II,l0I-»lrlI»»«I»««äil«

0««<t «77.

Z!i!liêitî Wii liià tieiiliiix von

«es llli-votinittvl. Vollst, un-
»cbäcilicb. Niikt guck in cien
Zlte-t. u. darin. 5-UI-n. Siivn.
iHl-ttolg. 1 ?>sscke pr. Z.50.

prompte ^usenciunx ciurcb

Siogantksllsr
twiiiililisüi. 8»^Izizr!t, äNsnissu

ALommersprossen.Leber-^ flecken. Säuren.
Mitesser, rote Kaut verschwinden

beim Gebrauch der
guten

^!pkn^l.u!ks'l!sßliik
(Preis Fr. 4.). Dazu
passend feine Oel -Seise
(Fr.2.). Versand diskret
und per Nachnahme durch
Frau Brunner.Kronbach-
«erisau.

KAM.

0is Fs»aus SsacnillNL Äer' ^kaà Äs« rT.rTî/lÂs/'s ciisss?- //auösn
LF/^^/" Lai-aniisz-t /nnsn aiis Vc»?-isiis, ciis Lis von Äisssm //ii/s-

mitiei M/' /nrV T'oi/si^e sz-Wa^isn <iiir/sn.
Le/i'a^-f'/'iLie/'nauKsn sinck in cken t7oi//eu^xs^cnck/i-?n e/'nck/tticn.

Wegen Ergrauen
der Kaar«, finden^ Sie
nichls besseres als

Aosellers

ZM-Regeneralor
Wirkt auf die Kaarwur
»eln (kein äußeres Färben).
Erfolg schon nach 3 bis 4-
maligem Einreiben sichtbar.
Preis per grosze Flasche
Fr. «. kl. Fl. Fr. 4..
Versand diskret per
Nachnahme durch Frau Brunner.

Kronbach-Kerisau

Liebe ist des Weibes Beruf
nnd wir alle kennen nnr den höchsten Wunsch, es in
der Hand zu Häven, unser Liebes- nnd Familienleben
glucklich zu gestalten. Wir Frauen haben so viele Fragen
ans dem Herzen,' wo finden wir aber immer die
ersehnte Antwort? Vielleicht bei der Freundin? Oder
doch sicher bei der Mutter? Nein! Es ist eigentümlich,

wir alle behalten unsere innersten Gedanken für
uns und können uns darüber nicht auSsvrechen. Alle
Fragen, dercnBeantwortung zur Erhaltung der Schönheit,

Gesundheit nnd des Glückes für uns und inr die
Umrigen von endlosem Nutzen ist, werden aus der
Fülle reichster Erfahrungen beantwortet.

In dem Werke

àss intime Zuen
üer ?rsu

Ein Führer durch das Eheleven für denkende Frauen.
Inhalt: I. Die Perle derÄrauen: Die Verteilung

der Tugenden. ^ Die Liebe tst des WeibeS Beruf. ^
Wie die Mädchen aeivertet werden. 2. Die
Erziehung zur Elie: Frühere und gegenwärtige
Verhältnisse. Die Ungleichheit der Erziehung. Elternhans

und Schnle. ^ Das Mädchen im Berufsleben.
Wirtschastliche Ausbildung usw. 3. Zwischen den
Geschlechtern: Geschlechtsnntcrichiede. ^ Entwicklung

und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes.
Die primären nnd sekundären Geschlechtsorgane und
deren Funktionen. ^ 4. Vererbung und
Blutsverwandtschaft: Aehiilichkeit der Kinder mit den Eltern.

Was kann vererbt werden Der Vererbuugsvor-
gaug. ^ Folgen der Ehen Blutsverwandter uno.
5. Krankheiten und Ehe: ^ Krankheiten, die als solche
nicht betrachtet werden. Was zur Ebe notwendig
ist. Wie erkennt man die Gesundheit? Die
Bedeutung der Tuberkulose, Snphilis, Gonorrhoe,
Zuckerkrankheit. Fettsucht, Gicht. Orgnnerkrankungen sür die
Ehe. Die Hligiene des weiblichen Kvrvers. ^ Kinderlose

Even, t>. Wie das Weiv den Mann fesseln
und die Ehe glücklich gestalte» kann: Weieu und
Inhalt der Ehe. Die Einswerdnng. Eheliche
Treue nnd Untreue. Sauberkeit und Schmuck. ^
Schlechte Wirtschast. ^ Küche und Tisch. -Die Schranke
der Scham. ^ Wie die Frau den eifersüchtigen, harten
und llnmoralischen Mann behandeln soll, 7, Die
Mutterschaft: Wonne und Leid. - Körperliches
Verhalten. ^ Erziehung des Ungeborenen. Die
krankhaften Gelüste. Krankhafte Erscheinungen. ^
Frühgeburt. Geburt nnd Wochenbett. 8. Die Schonzeit
der Frau: Die Menstruation. Das Serualleben
während der Schwangerschaft. 9. Der Kindersegen
und die Verhütung der Mutterschaft: Die Lehre des
Engländers Malthus, Aerzte, Nationalökonomen,
Priester und Moralisten über die Verhütung. Die
Gefahren der Verhütung. 10. Die Pflege der
weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts-, Saar-, Sand-,
Fttizpflege usw. Von sehr vielen Anerkennungsschreiben

nur das eine: Frau I. F. tn C. b. Dresden
schreibt: Das Bnch ist von unbezahlbarem Werte,
Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür."

Das hocheleg. Werk kostet Fr. Porto 15 Cts..
Nachnahme 2S Cts.
R. Oschmaun, Kreuzlingen, Nr. 22.

Stetig Inserieren bringt Wlgü

lllIîtlltZ'jllllIMllIIII tl'g.
vrnnls-àpotbeke - Züji-ivk - Ursniastrasge 11.

I. nnä älteste» Lisas äer 8etivveii5 kiir

Uîl.àà uuuliMkàà!^
lîiMê àmlîà là'iàìM Türlcti, St. Valien, vasei, Lenk.

soknoU, »»uil»oi> unct! billig.
Preisliste krsnko. Vsrssnà ilberàlldin. IVlssssnàukIs,xiLn

xrornxi. l'slsnbon S.W.

i?I,oio »»»us Stllssi »»sli. vkur.

kmà, l(ragsn, Lravatten,
M», Mm, iMàîilks,

Mnxmtlimg, AMgànàiix uni!

Ä z cjexenvsrt uncl ««lit, w à«i»«r ?»mlli« l»di»n. ^ 2.

< »0 t»Äil«t,k »

s I»«<i.vorîll8>,, deste Unî»oe>»«In«i>»»«K » îî

oilxillsltop! ?r. 1.50. prompter po»tver»»nck.
S /icpotdelce Vollisboken, Seeà Z«2, ^llrlcl, 2.

Ois ?sris äss IZaasss biiàst äas soeben srsekiensns
?rs,uenbuek von Lussnis van Loäeu, bstitsit:

(Zobunäsn in 3 I^sillsllbânclsn mit Lobàkarton, IvtA)
Leitsll mit 8 Kunstäruokt-tkolo, eà» 4M lilnstr-ì-
tionen tillà Sv Kunstdoilasen, sinsm ^srlssbs.rsn
iVIoäell äss Z?rausnlîôrpers, sowis àsm Lâek- unà

àeksokI-iLrsListsr in äsn sin^olnen lZânâsn,

às äsm Illk-tlt^ lZernio, Lr^ntstavà u. Lks, Lsxnal-
Isbsll ullä Nuttsrsvkà 'Uoekonbott. lîinâsrkrs.nk-
ksitsn unä llsilkulläs. sovis sàmtlieks Xrankksitsn
äsr ?ran unà äss l^^nnss. sovio ikrs Lskàmpiunjz.
Ls-uZspreis l?r, 14.60 bei l?rs.nko-^usolläun,z, spsssn-

krsisr IZill2g.k!ullg auk l?ostsoksokkonto V.
1. 8eImoià-VogeI, Vssüsilllxe8l!liaft Adt. 14.

^isâsrvsrkâuksr bobsll ks,bs,tt!
xosttaeb àS2S. L ^. 8 k I. 2

appenzeellvir

Siderkllllleii.
Vsrss,nà ns.ol> -»usvilrt,«
ìVIcÂerverkSuker ksdstt

Ult-iok t-'t'Sknsi-
XonlNtorei, vabnkok»tr»s«e

»llZiri»i,u. W

«Me Illen
Lmpkedie S cb e> I en derZ's

IZxlepà'ns; »lr. 2 xegen kâssi.
rote lissre unci àAendrsuen.
Dieselben erbslten ciie kriikere

preis per 51. ?r. 0.60 krsnko.
IVtsx Nooxe, rjs»e> 0. 24g.

lillois »errvn
von pdotos u. illustr. Werken
versckiossen Zeeen 00 Lis. m

kücbergesckslt II, rus Osncet
I^o. lll, von«. 202Z

kiziîiimrlîiilizmiliiiix

ksilkli-
Kkiâte

I^îonnvvog 21

erbslten kst unci sivkono
kiilke in sllen ciiskreten ànxe-
leZendeiten ciurcn 7KV4 Sasel?,
àdt. Ig. lggS

sicker, snZsnebm unâ billig,
sowie diskreter I?st dstr. b)'-

7K04 Sssoll 7, «ot.IS s

ltZî Kautl«n Sio niip

kiiiWKlgs!
vss Vetter 1822 Stunä-»
vor»uss»r/encl. I.ss»»ll Sie
»icd v. miociervertlxen än-
xeboten, vi« »olcbs dereit«
im tisaciei sinci, aicdt ts-u-
scden. preis I^r. l.SV. 0x.
koltenderxer, I^orxirten
»trs-se 2«. ^klrlcl, 4. 3ZSS


	von der Inspektion

